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Sq:I SBcpfer: Stomcmje. — SItfreb ©dicter: (Srnft SBiedjert. 401

Sotoer in Sonbon bon bet Ïoibetbïûcfc ûu8 gcfctjcn.

©ioPanni erfiarte fid) frcubig bereit, atied 311 rüdgebradjt. Sleue bittere Entbehrungen harrten
tun, toad man toon itjm bertangte. 60 tourbe er feiner, unb SSerge bon üeib unb Sßibertoärtigfei-
Sdjtoeineljitt auf bem Sofe. Er toar fnapp fie- ten batte er nod) 311 ubertoinben. SIber allem
ben 3at)re att. 3um Trots gelang ed ihm; allem 3um Trot3 fam

fiängere -geit toar er in biefer Stellung tätig, er „über bie 33erge", über bie S3erge bon fieib
ed gefiel ibm gut, unb gegen früher fühlte er fid) unb Slot. Unb aid er am 28. September bed

gtüdtid). Sabred 1899 bie Slug en für immer fdjlofjj, toar
SIber nad) einigen SRonaten hatte fein Dienft- fein Slame auf aller Bungen, unb in ben bebeu-

berr nähere 93erbinbungen mit feiner Sdjtoefter tenbften SJtufeen ber Sßelt hingen bie SBerle bed

aufgenommen, unb er tourbe nad) 2Jtaitanb 3U- berühmten SOtaterd ©ioPanni Segantini.

•Homange,
Einfam 30g ich ^urd) bie SBalber, " Ipeute fanb ich, rr>DÏjI nad) Tagen,

3Banhenb überd feuchte STtoor, Stgenbroo ein [tilled Tal,
über SBiefen, über gelber ©olb'ne 23erge [ah ich ragen,
Durch bad fülle Schilf unb Stoljr. Tobenb ffob ber SBafferfaK.

Einen See fanb ich *rn ©runbe,
2Bo bie SBelle bräufelnb fpielt',
Unb ber SBalb ftanb in ber îlunbe,
Still, aid ob er SBadfe hielt. — Sari SBepfer.

<£tnft 3Bied)ert.
3 u b c S S i dj t e r â f ü h f 3 i g ft e m @ e 6 u r t ö t a g e. (18. SJtai 1937.)

„SBenn ein Dichter jemanb ift, ber lange unb baran teil unb bad SBatbljorn, bie roten Söolfen

fdftoeigenb fammelt, bePor er feine Ernte be- über bem 3Ttoor unb ber bittere ©erud) ber Söät-

ginnt, fo mag id) tooht bort unb in jenen Seiten ber. Sie alle erfüllten bad ©efäfj, aud bem id)

ein Dichter getoorben fein. Der SIbler hatte fpäter fchopfen follte, unb fie betoahtten fid) für

Carl Wepfcr: Romanze. ^ Alfred Schaer: Ernst Wiechert. 401

Tower in London von der Towerbrücke aus gesehen.

Giovanni erklärte sich freudig bereit/ alles zu rückgebracht. Neue bittere Entbehrungen harrten
tun, was man von ihm verlangte. So wurde er seiner, und Berge von Leid und Widerwärtigkei-
Schweinehirt auf dem Hofe. Er war knapp sie- ten hatte er noch zu überwinden. Aber allem
ben Jahre alt. zum Trotz gelang es ihm) allem zum Trotz kam

Längere Zeit war er in dieser Stellung tätig, er „über die Berge", über die Berge von Leid
es gefiel ihm gut, und gegen früher fühlte er sich und Not. Und als er am 28. September des

glücklich. Jahres 1899 die Augen für immer schloß, war
Aber nach einigen Monaten hatte sein Dienst- sein Name auf aller Zungen, und in den bedeu-

Herr nähere Verbindungen mit seiner Schwester tendsten Museen der Welt hingen die Werke des

aufgenommen, und er wurde nach Mailand zu- berühmten Malers Giovanni Segantini.

Romanze.
Einsam zog ich durch die Wälder, ^ Heute fand ich, wohl nach Tagen,

Wankend übers feuchte Moor, Irgendwo ein stilles Tal,
Wer Wiesen, über Felder Eold'ne Berge sah ich ragen,
Durch das stille Schilf und Rohr. Tobend stob der Wasserfall.

Einen Lee fand ich im Grunde,

Wo die Welle kräuselnd spielt',
Rnd der Wald stand in der Runde,

Ltill, als ob er Wache hielt. — Carl Wepfer.

Ernst Wiechert.
Zu des Dichters fün f zig stem Geburtstage. (18. Mai 1S37.)

„Wenn ein Dichter jemand ist, der lange und daran teil und das Waldhorn, die roten Wolken

schweigend sammelt, bevor er seine Ernte be- über dem Moor und der bittere Geruch der Wäl-
ginnt, so mag ich wohl dort und in jenen Zeiten der. Sie alle erfüllten das Gefäß, aus dem ich

ein Dichter geworden sein. Der Adler hatte später schöpfen sollte, und sie bewahrten sich für


	Romanze

